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Der Wert der rbDeıt und der Weg ZUur gungsverhältnisse erhalten oder auch
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„Keın VO  — geschulten vatiıkanıschen Arbeıt“, das keineswegs als theolog1-

Dıplomaten entworfenes, dem aps scher nhang verstehen ist, sondern
ZUT Unterschrift vorgelegtesKATHOLISCHE SOZIALLEHRE  die Konjunkturpolitik, die Energiepoli-  tik und andere Faktoren, die Beschäfti-  Der Wert der Arbeit und der Weg zur  gungsverhältnisse erhalten oder auch  Gerechtigkeit. Die Enzyklika „Über  gefährden. Weil Arbeit zur Würde des  die menschliche Arbeit“ Papst Johan-  Menschen gehört, hat auch der Behin-  nes Pauls II. Mit einem Kommentar  derte ein Recht auf Ausbildung und Ar-  von Oswald von Nell-Breuning. Ver-  beit (83).  lag Herder, Freiburg 1981. 127 Seiten.  Die Enzyklika schließt mit dem Kapi-  Kart. DM 7,80.  tel „Elemente für eine Spiritualität der  „Kein von geschulten vatikanischen  Arbeit‘“, das keineswegs als theologi-  Diplomaten entworfenes, dem Papst  scher Anhang zu verstehen ist, sondern  zur Unterschrift vorgelegtes ... Doku-  mehr die Bedeutung einer nachgereich-  ment<,  nennt  Oswald  von Nell-  ten Präambel hat, die die anthropologi-  Breuning (127) die jüngste Enzyklika  schen Voraussetzungen umreißt, von  des Papstes, die ursprünglich zum 90.  denen her argumentiert wird.  Jahrestag der Sozialenzyklika „Rerum  Die Enzyklika trifft in den westlichen  novarum“ veröffentlicht werden sollte,  Industrieländern auf eine strukturell ge-  durch das Attentat auf den Papst je-  fährdete Arbeitsmarktlage, in den soge-  doch ein wenig verspätet fertiggestellt  nannten Schwellenländern, die sich in  wurde. Nell-Breuning spricht von einer  einer Frühphase der Industrialisierung  „neue(n) Phase der Soziallehre der Kir-  befinden, auf das Ringen um den eige-  che“ (113), weil diese Enzyklika nicht  nen Weg zu einer glaubhaften Gesell-  mehr theoretisierend „von oben“ „So-  schaftsordnung und in den östlichen In-  zialkritik betreibt,  sondern von der  dustrieländern auf eine Neubesinnung  Handschrift eines Papstes geprägt ist,  auf die Subjektrolle des arbeitenden  der mitten in den Dingen drin steht“  Menschen. Die Enzyklika hat für diese  (106) und der dennoch über Sozialkritik  unterschiedlichen Situationen jeweils  hinausgeht, weil er auch unabhängig  eine ganz erhebliche Relevanz.  von kritikwürdigen Zuördnungen von  Klaus Lefringhausen  Kapital und Arbeit eine Soziallehre ent-  wickelt, die „er sich nicht von der Situa-  tion aufdrängen“ (113) 1äßt.  ÖKUMENISCHE INFORMATIONEN  Die Enzyklika betont die Vorrangig-  keit der Arbeit, sei sie körperlicher oder  Genfer Zwischenbilanz. Werkstattbe-  geistiger Art, weil der Mensch das Sub-  richte von Mitarbeitern des Ökumeni-  schen Rates der Kirchen. Gesammelt,  jekt dieser Arbeit ist, während Kapital  instrumentalen Charakter  hat.  Sie  kommentiert und herausgegeben von  Christfried Berger. Evangelische Ver-  spricht sich für ein Streikrecht aus,  lagsanstalt, Berlin 1981. 239 Seiten,  wenn dieses zur Lösung von Interessen-  konflikten, nicht aber als Mittel des  dazu 24 Seiten Bildanhang. Brosch.  DM 8,50.  Klassenkampfes in Anspruch genom-  men wird, bei dem eine Klasse die ande-  Der in der DDR beheimatete Heraus-  re beseitigen will. Sehr interessant ist die  geber hatte Gelegenheit, die Arbeit des  Unterscheidung zwischen „indirektem“  Ökumenischen Rates in Genf mehrere  und „direktem“ Arbeitgeber (64). Zum  Wochen hindurch an Ort und Stelle  indirekten Arbeitgeber gehören die ord-  kennenzulernen. „Von der Vielfalt die-  nungspolitischen Rahmenbedingungen,  ser Arbeit“, so schreibt er in der Einlei-  122Doku- mehr die Bedeutung einer nachgereıich-
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tung, „WIll dieses uch erzählen, nıcht Phuılip 'oltter, ıfe In all ıts fullness
ıIn orm VO  a OIIlIzıellen Rechenschafts- World Councıl of urches, Gen{f
berichten oder programmatiıschen 1981 173 Seiten. art Sir./DM 15,90
Grundsatzartıikeln, sondern in ZUuU eıl Vom Generalsekretär des OÖOkumeni-
sehr persönlıchen Erfahrungsberichten schen ates der Kırchen hlıegt 98808  — ZU
und Reflexionen der eigenen Arbeıt, der ersten Mal eın Sammelband mıt Beıträ-
ökumenischen Erlebnisse un! der e1ge- gCcHh geschlossen VOTL. Die Zusammenstel-
nen Hoffnungen. Die Sammlung dieser Jung besorgte der Journalıst Marc Reu-
nıicht auf Vollständigkeıt bedachten vCI, un der uUtLOTr hat siıch mıiıt der Aus-
Werkstattberichte erlaubt uns Einblicke ahl Aaus der Fülle seiner ussagen iden-
In die verschiedenen Arbeıtszweıige und tıfızlert, die hier getroffen wurde. Das
mac. unls bekannt mıt den Menschen, uch g1bt eın Bıld VO  — Potters biblischer
dıie diese Arbeıt tun, meıst aber zurück- Denk- und Redeweiıise, dıie VOT allem se1-
treiten hınter der Au{fgabe und dem DC- Predigten und Bıbelarbeıiten e1INn-
meinsamen Ziel “ @5). Diese noch durch drucksvoll machen. Der zwelıte Bezugs-
biographische Hınweise ergäanzten ,’per punkt VO  E Potters 1im wesentlichen SC-
sönlichen Momentaufnahmen“ sprochenen Äußerungen, dıe Öökumen1i-
gestalten das uch locker und lebendig,
Wds freiliıch auf Kosten eines Mindest-

sche Geschichte, trıtt hıer eın wenig
rück. Gerade dieser Berufung auf die

maßes VoO  — systematıschem Aufbau ökumenische Tradıtion äßt sıch zeigen,
geht Die Artikel siınd nach Autoren al- dalß Potter zwischen der westlichen und
phabetisch zusammengestellt ein in der Drıtten Welt ste. stark sıch
diesem Zusammenhang nicht gerade auch als Vertreter der letzteren sieht und
sinnvolles OrdnungsprinzIıp. Nur die als solcher interpretiert werden will Der
nach der Struktur des Genfer eNtTrums and bletet deshalb Z ema
angelegte Inhaltsübersicht macht deut- Lebenstil, Gerechtigkeıit und Öökumen1i-
lıch, Was den verschiedenen Stellen sche Gemeinnschaft seine ussagen und
des Buches der Sache nach I1NCI1- diejenigen Aaus Genfer Erklärungen, dıe
gehört. Vollständigkeıt War sicher nicht aufgegriffen hat ıne deutsch-

erreichen, aber daß eın 1im Bliıck- sprachıge Ausgabe ist 1ın Vorbereıtung,feld Ööffentlicher Aufmerksamkeıt STEe- s1e soll 1im Herbst 1982 1m Verlag Lem-
hendes Arbeıtsgebiet WI1IeEe das VO  e einem beck erscheıinen.
eigenen Sekretariat eireute rogramm Walter Müller-Römheld
ZUT Bekämpfung des Rassısmus ohne
Begründung ausgelassen worden ist, Kırchliches Jahrbuch für die Evangeli-bleibt unverständlıich. sche ırche INn Deutschland 976/77Der In dieser Art erstmalıge Versuch, Hrsg VO Wolf-Dieter Hauschildden Gemeinden vorrangıg In der und Erwın ılkens in VerbindungDDR 1Im Blıck auf die damals bevorste-
hende Zentralausschußsitzung ıIn Dres- mıt eorg Kretschmar und Eduard

se 03./104 ahrgang. üters-den dıe ferne Institution „Ökumeni- er Verlagshaus Gerd Mohn, (Jjü-scher Ra SOZUSagCH 1m täglıchen oll-
ZUg inhaltlıch und menschlıich nahezu- ersloh 981 560 Seıten Leinen

94 , —bringen, verdient indes trotzdem volle
Anerkennung und sollte auch In uUuNnseren Neben den Abschnitten „Kirchliche

und theologische Grundsatzfragen“ undKırchen ankbar geNUutZtT werden.
Kg „Kirche 1ın aal und Gesellschaft“ (be1-
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